
 

 

 

 

Sankt Martin: Wer war Martin von Tours? 

Die historische Figur, der wir den Martinstag verdanken, hieß Martin von Tours. Der römische Soldat 

lebte vermutlich von 317 bis 397 n. Chr., vorwiegend in Frankreich. Die Geschichte, die am Martinstag 

besungen wird, soll sich der Überlieferung zufolge im Jahr 334 während Martins Militärdienst im 

französischen Amiens zugetragen haben. Den Bettler, mit dem er seinen Mantel teilte, traf der 

damals 17-jährige vor den Toren der Stadt.  

Das Erlebnis soll Martin dazu bewegt haben, sich dem Christentum zuzuwenden. Er begann, Gewalt 

abzulehnen, und quittierte den Militärdienst. Im Jahr 361 gründete er das erste Kloster Europas, 

die Abtei Saint-Martin de Ligugé, und nur zehn Jahre später wurde er zum Bischof der französischen 

Stadt Tours ernannt. Bis heute gilt er als eine der bedeutendsten Figuren im Christentum. 

Erstmals niedergeschrieben 

wurde Martins Geschichte in der 

Schrift Vita sancti Martini von Sulpicius 

Severus. Der Adlige wurde in der zweiten 

Hälfte des 4. Jahrhunderts geboren 

und soll Martin persönlich gekannt 

haben. Es folgten unzählige 

mittelalterliche und christliche Schriften, 

Gedichte und Gemälde, die sowohl die 

Mantelteilung als auch weitere Erzählungen von Martins Barmherzigkeit aufgriffen und weitertrugen 

– zunächst vor allem in Frankreich, bald aber auch in anderen christlich geprägten Ländern Europas. 

Martin starb am 8. November 397 und wurde am 11. November beigesetzt, der bis heute ein Feiertag 

in seinem Gedenken ist. 

Warum finden an Sankt Martin Laternenumzüge statt? 

Es gibt mehrere mögliche Gründe, warum wir den Martinstag heute mit Laternenumzügen feiern. 

Unter anderem soll die Beisetzung von Martin von einer Prozession mit Lichtern und Fackeln 

begleitet worden sein. Daraus ist der Überlieferung nach die Tradition entstanden, dem Heiligen 

jedes Jahr mit leuchtenden Laternen zu gedenken. 



 

 

Möglicherweise ist in diese Tradition ein in der Neuzeit bei Kindern üblicher Brauch eingeflossen, 

Laternen aus Kürbissen zu schnitzen, sie mit Kerzen zu versehen und mit ihnen um die Häuser zu 

ziehen, um Süßigkeiten und Gebäck zu erbetteln. In abgewandelter Form findet er bis heute in 

einigen Regionen Deutschlands Anwendung: beim Martinssingen. Auch die Laternenumzüge werden 

vielerorts mit sogenannten Martinstüten voller Gebäck und Süßigkeiten „belohnt“. 

Der theologische Erklärungsansatz stellt das Lukas-Evangelium in den Mittelpunkt. Das dort 

aufgeführte Gleichnis vom Licht unter dem Scheffel wird seit dem 13. Jahrhundert zum Martinstag 

vorgelesen. Dort geht es darum, dass die Menschen ihr Licht – also ihren Glauben – nicht vor der 

Welt verstecken sollen. Der Kirche zufolge wird das Gleichnis durch die Feuer und Laternen zum 

Martinstag repräsentiert.  

 

FRIEDENSGEBET 

Als Christen wollen wir unseren Widerstand gegen die Gewalt und unsere Verbundenheit mit 

den Menschen in der Ukraine, in Israel, Syrien, Libanon, Ägypten, Gazastreifen, West- 

Jordanland und überall auf der Welt, wo Kriege geführt werden, wenigstens und das ist nicht 

wenig im Gebet zum Ausdruck bringen. 

Das Team der Pfarrei lädt sonntags um 18.00 Uhr zum Friedensgebet nach Köngernheim 

ein.  

 

GOTTESDIENSTE    SONNTAGSLESUNGEN Weisheit 6,12-16 

          1.Thessa 4,13-18 

          Matthäus 23,1-13 

 

SA, 11.November   18.00 Uhr Köngernheim Pfarrer Hommel 

 

SO, 12.November  9.00 Uhr Selzen   Pfarrer Hommel 

 

SO, 12.November  10.30 Uhr Weinolsheim  Pfarrer Hommel 

 

DO, 16. November  9.00 Uhr Friesenheim  Pfarrer Hommel 

DO, 9. November  20.00 Uhr Friesenheim  Eucharistische Anbetung 



 

 

 

Unsere Kirchen sind wie gewohnt offen und ER lädt ein zum persönlichen Gebet und 

Innehalten. 

 

PASTORALRAUMKONFERENZ 

Die Pastoralraumkonferenz am 4. November in Friesenheim hat eine neue 

Gottesdienstordnung beschlossen. Sie soll nach den Sommerferien 2024 probehalber 

umgesetzt werden. Auch das Protokoll der Sitzung mit weiteren Richtungsbeschlüssen 

können sie auf dem Padlet und der Homepage nachlesen.  

Näheres dazu können Sie unter der untenstehenden Adresse einsehen. 

https://de.padlet.com/hommelwi/pastoralraum-rhein-selz-ydf7ksl215pbuhg0/wish/2645306773 

 

ST.MARTIN 

Samstag, 11. November Hahnheim 17.00 Uhr Martinsspiel des ökum. Singkreises 

Sonntag, 12. November Friesenheim 17.00 Uhr Martinsandacht und Umzug 

Sonntag, 12. November Selzen  17.15 Uhr Martinsspiel des ökum. Singkreises 

 

HOMEPAGE 

Es lohnt sich! Besuchen Sie unsere Homepage  

www.st-maria-magdalena-rheinhessen.de   

 

KLEIDERKAMMER in UNDENHEIM 

Montags 14 – 18 Uhr 

Dienstags 10 - 11 Uhr 

 

BIBELGESRÄCH PER VIDEOCHAT „HÖR HIN, SPRICH MIT“ 

Jeden Donnerstag um 18.30 Uhr Bibelgespräch per Videochat. Sie können jeder Zeit über 

den Link an dem Austausch teilnehmen. Sie brauchen sich nicht vorher anzumelden. 

Die Schriftstelle für das nächste Schriftgespräch ist Matthäus 25,14-30 

Der Zugang über ZOOM ist immer der gleiche: 



 

 

https://eu01web.zoom.us/j/64193479595?pwd=aTBwMkNGK1RyWFFDUDJ0cThReUpGZz09 

Meeting ID: 641 9347 9595 

Kenncode: 302083 

Der nächste Termin ist am 16. November um 18.30 Uhr.  

 

Im Namen aller im Leitungsteam der Pfarrei wünsche ich Ihnen/euch alles Gute.  

 

Für die Leitungsverantwortlichen         Winfried Hommel, Pfarrer 


